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Weeg einführen möge ? O wie wirst
du einstens in dem Himel diser rech¬
ten Hand deines Erlösers Lob und
Danck fingen und sagen : v - xc- rr
Dominj fccir vircurem,Osxrsra iDomi-
ni sxLtrrvir nie , Qexrerr vomini fc-
cir vicrursm. ps l̂ . 1 v. 16. das ist :
Die Rechte deß HErren hat disen Ge¬
walt gethan . Freylich wirst du da
singen und sagen : Schönsten Danck
Mein SeeligMacher : OexcerL cuä ms
sslvum t'scic. i v. 7̂. Dein
rechte Hand hat mich seelig gemacht;
dein rechte Hand / welche mich ein
Zeitlein mit Armuth / Hunger / Man¬
gel/Verachtung/Verlassenheit/Treütz
und Leyden etwas gedruckst/ aber nie
unterdrücket ; dise/ dise hat mich er¬
höhet ; dise hat mich mit süssem Ge,
walt in den Himmel zu allen ewigen
Freuden und Glückseeligkeiten gezo¬gen. IO.

Ferners bilde dir ein / dise Hand
E s'ye
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seye die Lieb abrinnende Hand deß
Himmlischen Pfeil - Schützen ; Das
unter den Pfeilen Hunger / Krieg /
Pest/Armuth / Kranckheiten / und der
Todt felbsten verstanden werde / er¬
hellet nicht allein vilfältiq auß Gött¬
licher Schrifft / fonder es hat uns sol¬
ches sattsam zuverstehm geben Chri¬
stus JEsus sechsten/ da Er die sündi¬
ge Welt mit Hunger / Krieg und Pest
zu straffen g. ftürige Pfeil hat wollen
abgehen lassen / wo nicht Maria die
Königin deß Himels/fambt den Heil.
Dominicus und Franciscus durch ihr
demüthige Abbitt wären in die Mitte
kommen.

Alle dergleichen Straff - Pfeil der
Drangsalen und Beschwerden / seynd
in der Hand deß Allmächtigen : 8a-
Airca: ur manu pors » ci8.I 26 .V.4,
Es ist nicht zuverneinen : po-

scucN . 119 . V . 4 ^ die Pfeil

deß Allmächtigen seyen scharpff ; ab
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welchen sich auch der Heil . Prophet
beklaget : 8äAiccX cuse lnbxL luuc mi¬
di , ÜL Lonürmägi lu >̂er me n)3>mm
ruam. k5rl . Z7. V. z. Deine Pfeil
stecken in mir/und du hast deine Hand
stats ob mir ; dann alle dise scharpffe
Pfeil kommen eben von deiner Hand.

Wann wir dann wohl wollen er¬
wägen/woher dise Pftii kommen; wo
man sie geschmiedet ; wie schön sie
verguldet ; wie köstlich sie qemahick/
und wie schnell sie vorbey fliegen/wer¬
den wir mit dem Heil . Märtyrer Se¬
bastians von Hertzen wünschen/ ein
Zihl - und Schieß - Scheiben zu seyn/
daß alle dise/und dergleichen köstliche
Pfeil aus uns mögen zihlen / und ge-
spthlet werden ; Dan wann wir reiff
und wohl erwagen/daß alle dise Pfest
der Trübseligkeiten von der Neben
Hand Gottes herkommen: o - mz , a
pocenck ; sie seyen geschmiedet worden
in dem Feür - Ofen deß Göttlichen

E 2 Her-
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Hertzens . Psal . 7. 14. Ssgir» - su,« >
Lrijcncibus estscir ; sie seyen gesarbet -
und eingetranckt worden in dem Gött - h
lichen Bluet IEsu Christi : 8ä§ircar g
MLL5 insdkiLdo t'LNFuine . Ocur . gr . H

V.42 . sie fliegen schnell und eylfertig g
vorbey : 8ZßiccD ruse cranleunr , ? 5a>. ^
76.V.18. sie seynd alle mit dem Gött- 1s
lichen Willen verauldet / und mit dem n
allersüßisten Nahmen JEsus gezih- jf
ret ; wie dann dises alles an unter- p.
schädlichen Stellen die Göttliche A
Schrifft zuerkennen gibt . Wer auß A
uns solte nicht wünschen und begeh- h,
ren / mit so köstlichen Liebs - Pfeilen x,
verwundet zu werden ? in luce lagir- de
rarum cusrum ilrunc, spricht der Heil . > m
Habacuc . e . z. v. 1r. In dem Liecht n-
deiner Pfeilen werden sie wandlen ; ve
Sie werden wandlen von der Sund dc
zu der Bueß ; von der Bueß zu der ch
Lugend ; von der einen Tugend zu de
der anderen ; von den Lugenden zu lai
der ewigen Seeligkett . rr.
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